
Judo Der Fellbacher Sven Heinle, 26, hat am 
Samstag bei einem internationalen Turnier in 
Vise/Belgien den Sieg erkämpft. Auf dem Weg 
ins Finale setzte er sich in der Gewichtsklasse 
über 100 Kilogramm gegen Tanel Karro (Est-
land), Renaud Carriere (Frankreich) und seinen 
Landsmann Benjamin Bouizgarne durch. Im 
Kampf um den Turniersieg gewann er gegen 
Jelle van den Berg (Niederlande). Auf den drit-
ten Platz kam Andre Breitbarth, der wie Sven 
Heinle im Nationalteam steht. Als nächstes 
startet der Fellbacher Judoka am 25. Februar 
beim Grand-Slam-Turnier in Düsseldorf. max

Basketball Trotz eines 41:35-Vorsprungs zur 
Pause ist der Spielgemeinschaft Rot-Weiß 
Stuttgart/SV Fellbach II am Samstag bei der 
SV Böblingen am Ende eine 75:84-Niederlage 
nach Verlängerung unterlaufen. In der regulä-
ren Spielzeit waren die Gäste beim Vorletzten 
der Oberliga nicht über ein 66:66-Remis hi-
nausgekommen. Erfolgreichster Punktesamm-
ler des Tabellenneunten war Simion Habtemi-
chael (19), gefolgt von Andreas Tsiminos (18), 
Enes Simsek (14) und Bo Arnold (11). dom

Fußball Drei Tage nach dem 3:1-Erfolg bei der 
Spvgg Rommelshausen – für die Gäste trafen 
Alessandro Siciliano, Bastian Csintalan und 
Carmelo Mazzola, für das Heimteam war Kevin 
Schweizer erfolgreich – haben die Fußballer 
des TSV Schmiden am Sonntag in Vorberei-
tung auf die Restrunde der Kreisliga A daheim 
gegen den TB Untertürkheim mit 0:4 verloren. 
Das Testspiel zwischen dem Ligakonkurrenten 
TV Stetten und den A-Junioren des SV Fell-
bach wurde wegen Schneefalls abgebrochen. 
An diesem Mittwoch, 19.45 Uhr, treffen sich 
die beiden Teams erneut in Stetten. dom

Fußball Markus Seidl vom TSV Nellmersbach 
führt die Schiedsrichter der Gruppe Waiblin-
gen für drei weitere Jahre an. Über 100 Unpar-
teiische sprachen dem Obmann kürzlich bei 
der Hauptversammlung in Hegnach einstim-
mig das Vertrauen für eine vierte Amtszeit aus. 
Auch der Ausschuss bleibt unverändert, so 
dass sich Timo Lämmle von der Spvgg Rom-
melshausen weiterhin in der Nachwuchsförde-
rung einbringen wird. Zwar zog Markus Seidl 
eine positive Bilanz des Vorjahres, allerdings 
hatten mehrere verbale und tätliche Angriffe 
auf seine Mitstreiter das Fazit getrübt. dom

Handball Eine überzeugende Anfangs- und 
Schlussphase hat den Handballerinnen des SV 
Fellbach am Samstag zu einem 27:19-Erfolg 
(15:9) gegen die WSG Alfdorf/Lorch/Wald-
hausen II, Tabellenletzte der Bezirksliga, ge-
nügt. „Dazwischen haben wir es uns mit vielen 
Fehlern unnötig schwer gemacht“, sagte der 
Trainer Julian Bach, der dabei den Anschluss-
treffer zum 18:19 beobachten musste. Helena 
Merkle und Joana Peifer trafen je siebenmal für 
die Gastgeberinnen, die zudem auf die von den 
A-Juniorinnen aufgerückte, zweifache Tor-
schützin Friederike Zaiß zählen konnten. dom 

Sportschießen Angeführt vom mit 312,7 Rin-
gen Tagesbesten Rudolf Ziegler hat sich das 
erste Team der SK Fellbach-Schmiden (Luftge-
wehr und Luftpistole aufgelegt) vor wenigen 
Tagen mit 927,7:899,1 gegen die SG Winterbach 
durchgesetzt und ihre Spitzenposition in der A-
Klasse behauptet. Der Ligakonkurrent SG Stet-
ten um Josef Boris Deichner (307,7 Ringe) 
siegte gegen die SVgg Endersbach-Strümpfel-
bach mit 920,1:918,8. Der SK Fellbach-Schmi-
den II gelang in der B-Klasse ein 915,5:896,9-
Erfolg gegen den SV Affalterbach. dom

Kurz berichtet

Schmiden/Weinsberg Bevor sich Fabrice 
Wersch in der Sporthalle umzieht, muss er 
mittlerweile deutlich mehr Zeit einplanen. Fünf 
Minuten zu Fuß haben ihm seit der D-Jugend 
genügt, um in der Umkleidekabine anzukom-
men und sich auf die Einheiten mit den Schmi-
dener Handballern vorzubereiten. Seit dieser 
Saison benötigt der 25-jährige Torwart etwa 
40 Minuten mit dem Auto und gewisse Ab-
sprachen vor der Abfahrt. So macht er sich re-
gelmäßig zusammen mit Alexej Prasolov und 
Mark Leinhos auf den Weg nach Weinsberg. 
Das Trio, das sich früher bereits gemeinsam für 
den HSC Schmiden/Oeffingen einbrachte, 
läuft in der Baden-Württemberg-Oberliga auf 
und belegt mit dem TSV Weinsberg den vier-
ten Tabellenplatz. „Ich habe mich beim TSV 
Schmiden super wohlgefühlt, aber ich bereue 
den Schritt, etwas Neues auszuprobieren, bis 
jetzt nicht“, sagt Fabrice Wersch nach seinem 
ersten Vereinswechsel. Dabei teilt er sich die 
Aufgaben zwischen den Pfosten nun mit Yan-
nick Hölzl. „Wir sind ein richtig gutes Duo“, 
sagt der Student der Wirtschaftswissenschaf-
ten an der Universität Hohenheim, der neben-
her einmal in der Woche im Activity als Trainer 
arbeitet. Mit dem Freizeitsportclub des TSV 
Schmiden als Arbeitgeber hatte er zuvor auch 
schon ein duales Studium der Fitnessökonomie 
abgeschlossen. Aus verbliebener Verbunden-
heit schaut er hin und wieder auch noch bei 
seinen ehemaligen Teamgefährten um den Ka-
pitän Simon Junker vorbei, die in der Württem-
berg-Liga den zweiten Platz und damit den Re-
legationsrang einnehmen. „Vielleicht sehen wir 
uns ja in der kommenden Saison wieder auf 
dem Spielfeld“, sagt Fabrice Wersch über einen 
möglichen Aufstieg des TSV-Teams. Dann 
könnte er zumindest einmal wieder zu Fuß und 
ohne großen Zeitaufwand losgehen, um sich in 
der Schmidener Sporthalle umzuziehen. dom

Fellbach/Ditzingen Derart intensiv hat Jörg 
Kaaden seine Stimme nach eigener Aussage 
schon lange nicht mehr beansprucht. Bereits 
nach weniger als acht Spielminuten sah sich 
der Trainer der TSF Ditzingen am Samstag zu 
einer lauten Ansprache in der Auszeit genötigt. 
Der Auftritt seines Teams im Duell mit dem SV 
Fellbach hatte ihm bis dahin nicht wirklich ge-
fallen. Am Ende jedoch war der Übungsleiter 
mit Vergangenheit beim TSV Schmiden zufrie-
den, nachdem sich die Aufsteiger in die Würt-
temberg-Liga ohne Sieger (27:27) getrennt 
hatten. Neben dem finalen und insgesamt 
sechsfachen Torschützen Yannick Herleth, der 
sich nach seinem Wechsel vom TV Oeffingen 
mittlerweile ziemlich erfolgreich einbringt, tru-
gen der ehemalige Schmidener Schlussmann 
David Thomitzni mit diversen Paraden und et-
wa Frank Eisenhardt mit vier Treffern zum Re-
mis bei. Der 26-jährige Handballer kehrte am 
Samstag ebenso wie Kay Weber an seine ehe-
malige Wirkungsstätte in der Zeppelinhalle zu-
rück. Dabei setzte er seinen kräftigen Körper 
im Angriff aber nicht wie einst als Rückraum-
akteur, sondern als Kreisläufer ein, während er 
in der Abwehr wie gewohnt zupackte. Den TSF 
Ditzingen hilft er mit diesem Einsatz jedoch nur 
noch in dieser Runde weiter, ehe er sich dem 
viertplatzierten Drittligisten TSB Horkheim an-
schließen wird. Jörg Kaaden, der die Mann-
schaft bereits in der dritten Spielzeit anleitet, 
wird sein Engagement in Ditzingen hingegen 
über das Saisonende hinaus fortführen. Er hat 
seinen Vertrag unlängst um drei Jahre verlän-
gert. Auf lautstarke Ansprachen möchte er in 
Zukunft aber lieber wieder verzichten. dom

Sportgeflüster

Denksport außerhalb der Schule
Schach Anstatt im nahegelegenen Schulgebäude haben Lian Ersöz, Joel Pilchowski,
Tim Pörsch und Max von Asow (von links) vor wenigen Tagen in der Sporthalle beim
Saint-Rambert-Stadion in Rommelshausen nachgedacht – über die nächsten Züge. 
Bei den Bezirks-Schulschach-Meisterschaften gewann das Quartett der Haldenschu-
le den Titel und qualifizierte sich wie auch das drittplatzierte zweite Team der Hal-
denschule mit Jonas Riedißer, Jannik Brugger, Ilay Ersöz und Jakob Staiber für die
Titelkämpfe auf württembergischer Ebene Anfang März in Magstadt. (red)  Foto: Privat

BASKETBALL

Oberliga, Männer: 
TV Nellingen – TV Konstanz 53:93 
TV Marbach – BG Remseck 87:83 
BBU 01 Ulm II – Titans Stuttgart 70:64 
SV Böblingen – ESV RW Stuttgart/SV Fellbach II 84:75 
Tigers Tübingen III – TSB Schwäbisch Gmünd 102:60 
TV Derendingen – TSG Söflingen II 80:50 

Bezirksliga, Männer: 
MTV Stuttgart III – TV Zuffenhausen 79:72 
TSV Ellwangen – Crailsheim Merlins III 100:68 
Baskets Freiberg – SV Fellbach III 73:93 
TSG Schwäbisch Hall II – Neckarsulmer SU 81:65 

Kreisliga B, Männer: 
TSV Mühlhausen – ESV Rot-Weiß Stuttgart II 45:63 
VfL Waiblingen – BBC Stuttgart II 89:51  
TV Zell – TSV Schmiden 58:89 

Oberliga, männliche U-18-Jugend: 
BBU 01 Ulm – BSG Basket Ludwigsburg 70:80  

Landesliga, männliche U-16-Jugend: 
BSG Aalen – MTV Stuttgart 58:43 
TV Nellingen – BBC Stuttgart 41:69 
TG Nürtingen – BG Remseck 50:103

Der Nachwuchs der Ringerabteilung des SV Fellbach präsentiert sich bei den württembergischen Titelkämpfen in Neckargartach. Foto: Privat

Medaillen als Familiensache

E
rfolg ist bei den Ringern des SV Fell-
bach nicht selten Familiensache. So
haben, das beste Beispiel, Aron und

Vincent Heumann ihrem Vater Thomas
nachgeeifert, der einst auch schon stärkste 
Konkurrenten über die Matten warf. Am
Samstag, bei den württembergischen Frei-
stil-Meisterschaften der Nachwuchskämp-
fer in Neckargartach, griff sich Marco Han-
ke bei den B-Jugendlichen den Titel in sei-
ner Gewichtsklasse. Der kleine Bruder woll-
te da auch nicht vorzeitig nachgeben: Yan-
nik Hanke durfte sich in der Römerhalle bei
den C-Jugendlichen über Pokal, Medaille
und Urkunde für den zweiten Platz freuen. 

Titel in Neckargartach gingen auch an
Ioannis Papadoulos (C-Jugend) und Kyria-
kos Martasidis (B-Jugend); die beiden von 
der Spvgg Rommelshausen waren die bes-
ten unter den jeweils gewichtigsten Rin-

gern ihrer Altersklassen. Der SV Fellbach, 
in der Mannschaftswertung Fünfter, war
mit zehn weiteren Jungs am Start. Boris
Abdullaev (B-Jugend) erreichte ebenso
einen dritten Platz wie Kevin Karl (C-Ju-
gend), dessen älterer Bruder David (B-Ju-
gend) diese württembergischen Meister-
schaften mit seinen drei Siegen auf dem
vierten Platz abschloss. Als Vierter beende-
te auch Paul Wahl (A-Jugend) seine Bemü-
hungen, für den Ringen ebenso eine Fami-
lienangelegenheit ist wie für den sechst-
platzierten Edward Juninger (B-Jugend).
Sechste Plätze errangen sich dazu Daniel
Göring (B-Jugend) und Davit Zautashvili 
(A-Jugend). Daniel Schell und Tim Möller
blieb der achte, Tobias Rieger (alle eben-
falls vom SV Fellbach) der elfte, Leon Do-
linger und Jan Pavel (beide von der Spvgg
Rommelshausen) der neunte Platz. 

Ringen Marco Hanke gewinnt unter Württembergs Besten im Freistil 
den Titel, sein Bruder Yannik wird Zweiter. Von Thomas Rennet

Marco ( links) und Yannik Hanke Foto: Privat

Sechsmal Gold für Schmidens Delegation

D
ie Gymnastinnen aus dem Bundes-
stützpunkt in Schmiden haben am
Wochenende beim Winter-Cup im

polnischen Sosnowiec die Konkurrenz do-
miniert. In der Meisterklasse holte Lea
Tkaltschewitsch, 16, dreimal Gold – mit 
Ball, Band und im Mehrkampf, ebenso er-
folgreich war Emeli Erbes in der Junioren-

klasse. Den deutschen Erfolg vervollstän-
digten Noemi Peschel, die hinter ihrer 
Trainingsgefährtin Lea Tkaltschewitsch
Silber im Mehrkampf und mit dem Band
sowie Bronze mit dem Ball gewann. Marga-
rita Kolosov belegte hinter Emeli Erbes
dreimal Platz zwei. Die Junio-
rin Leda Krause wurde Fünfte
im Mehrkampf und sicherte
sich Bronze mit dem Band.

In Polen war es grau, kalt,
es schneite und regnete ab-
wechselnd. Doch das schlechte Wetter
konnte am Wochenende die sonnige Stim-
mung der deutschen Delegation nicht trü-
ben. Das lag zum einen daran, dass die
Schmidener Gymnastinnen – und mit ih-
nen die Trainerinnen Natallia Raskina und
Yuliya Raskina – mit den Leistungen zu-
frieden waren, aber auch an der Atmosphä-
re. „Es war ein kleiner internationaler 

Wettkampf, und unsere Mädchen wurden
wie die Stars behandelt, das hat natürlich
allen gute Laune bereitet“, sagt Kathrin 
Igel, Schmidens Stützpunktleiterin.

Die sportlichen Auftritte trugen vorne-
weg dazu bei, dass der Ausflug nach Polen
ein gelungener war. Lea Tkaltschewitsch 
turnte konstant auf hohem Niveau. Die
Fortschritte zu den vorangegangenen
Wettkämpfen sind bei der deutschen Num-
mer eins nicht zu übersehen. „Sie entwi-

ckelt sich wirklich toll“, sagte
Kathrin Igel. Noemi Peschel
entpuppte sich hingegen noch
ein wenig als Sorgenkind. Die
Gymnastin vom TSV Schmi-
den leistete sich Patzer in bei-

den Durchgängen mit dem Ball. Anders
Emeli Erbes, die alle Übungen mit Bravour
meisterte. „Sie hat toll geturnt, sie ist super
drauf“, sagte Kathrin Igel. Für alle Teilneh-
merinnen war der Winter-Cup ein guter
Test. „Insbesondere aber für Emeli Erbes,
die in der nächsten Woche in Moskau die
Qualifikation für die Olympischen Jugend-
spiele im Oktober in Buenos Aires turnt.“

Sportgymnastik Lea Tkaltschewitsch und Emeli Erbes können nach 
den Erfolgen beim Winter-Cup in Polen strahlen. Von Eva Herschmann

TISCHTENNIS

Kreisklasse B, U18-Jungen: 
TV Hebsack – TV Oeffingen IV 5:5
Spvgg Rommelshausen – VfL Winterbach II 8:2

Bezirksliga, U-18-Mädchen: 
SC Fornsbach – TV Oeffingen 2:8

FUSSBALL

Vorbereitungsspiele: 
SKV Hochberg – TV Oeffingen
(Mi 19.30 Uhr) 
TV Stetten – SV Fellbach A-Junioren
(Mi 19.45 Uhr)
Iraklis Waiblingen – SV Fellbach II
(Do 19.30 Uhr).

Sport-Termine

Ergebnisse und Tabellen
„Sie entwickelt 
sich wirklich toll.“
Kathrin Igel über 
Lea Tkaltschewitsch 
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